
1 

Die digitale Erschliessung 
des Schweizerischen 
Idiotikons über den 

Ausbau der 
Zugriffsstrukturen 

 
Hans Bickel 

Inhalt 
1.  Ausgangspunkt 
2.  Kennzahlen 
3.  Konsequenzen für Digitalisierung 
4.  Digitalisierungsstrategie 
5.  Bereits umgesetzte 

Digitalisierungsschritte 
6.  Zukünftige Digitalisierungschritte 
7.  Diskussion 



2 

Ausgangspunkt 

•  Das Schweizerische Idiotikon wurde im 
19. Jh. als gedrucktes Wörterbuch 
konzipiert 

•  Die Arbeit ist noch im Gang 
•  Aufgabe: Retrodigitalisierung eines zu 

95% fertiggestellten Wörterbuchs 

Kennzahlen 
•  Wörterbuch der deutschen Sprache in 

der Schweiz (von 1300 bis heute)  
•  Gründung: 1862 in Zürich 
•  1885 Abschluss des ersten Bandes 
•  Fast 16 Bände abgeschlossen 
•  Projektende mit 17 Bänden ca. 2022 
•  Gegenwärtig rund 155 000 Stichwörter 

auf 30 267 Spalten 
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Konsequenzen der Digitalisierung 
•  Kaum digitale Daten, nur Satzdateien 

(pdf) ab Mitte Bd. 16 
•  Gedruckte Ausgabe braucht noch 12 

Jahre intensiver Redaktionsarbeit 
 
Jedoch: 
•  Existierendes elektronisches 

Lemmaregister (erarbeitet ab Mitte 80er 
Jahre des 20. Jhs.) 

Ursprüngliche 
Digitalisierungsstrategie  

•  Pragmatische Vorgehen, dh. 
Schrittweises Vorgehen 

•  Jeder Schritt baut auf dem 
vorhergehenden auf 

•  Fernziel: Korrigierte 
Volltextdigitalisierung nach TEI-
Standard 
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Schritt 1 

•  Digitales Register mit  
– automatisiert generierten 

Aussprachevarianten 
– weitgehend automatisiert generierten 

Verhochdeutschungen 

Digitalisierung des Registers 
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Digitalisierung des Registers 

Schritt 2 
•  Verlinkung des Registers mit den 

digitalisierten Seitenbildern des 
gedruckten Wörterbuchs 
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Schritt 3 

•  Registerausbau durch Digitalisierung 
eines handschriftlich existierenden 
grammatischen Register mit 
– Zugriff von gramm. Kategorien auf die 

entsprechenden Lemmata 
– Zugriff von den Lemmata auf 

entsprechende gramm. Kategorien 

Grammatisches Register  
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Grammatisches Register  

Grammatisches Register  
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Grammatisches Register  

Grammatisches Register  
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Schritt 4 
•  Implementierung einer Volltextsuche 

auf Basis eines unkorrigierten OCR-
Textes 

•  Realisierung auf Basis des 
BookReaders 

Unkorr. Volltextdigitalisierung 
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Unkorr. Volltextdigitalisierung 

Probleme einer korrigierten 
Volltextdigitalisierung 

•  Uneinheitlichkeit der Mikrostruktur 
•  Extrem hoher Komplexitätsgrad 
•  Uneinheitliche Abkürzungen 
•  Automatische Annotierung 

unmöglich 
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Bsp. für Mikrostruktur 

Schritt 5, geplant 
•  Weiterer Registerausbau durch 

Erfassung von: 
– Hochdeutsch-Lemma 
– Wortart (bei Subst. auch Genus) 
– Bedeutungserläuterung 
– Metatext 
– Bedeutungskern 
– Synonyme 
– Zeitliche Einordnung des Lemmas 
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Schritt 5 

... 

... 

4. Diskussion 


